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GRUSSWORT

Liebe Gemeinde,

seit Sommer letzten Jahres bin ich nun hier in lhren
Gemeinden unterwegs. Ich muss sagen, ich staune
selbst, wie schnell die Zeit vergeht. Viele Begegnun-
gen, offene Gesprache und das gemeinsame Gestal-
ten haben mir das Einleben leichter gemacht, und
daflir mochte ich mich ausdricklich bedanken.

In den vergangenen Monaten habe ich vieles kennenlernen duarfen: ver-
traute Traditionen, engagierte Gruppen, aber auch den Mut, sich auf Neu-
es einzulassen. Das schéatze ich sehr, denn Kirche lebt — verwurzelt und
zugleich in Bewegung.

Kirche zu gestalten in Zeiten von Veranderungen, das ist nicht immer
leicht. Ich verstehe es immer wieder als Chance, Neues auszuprobieren,
und dabei muss nicht immer alles gleich klappen. Aber es unversucht zu
lassen, das ware fahrlassig. Besonders wichtig ist mir auch der Blick tber
die eigene Kirchturmspitze hinaus. So sind die Kirchengemeinden alle
eigenstandig, aber doch in der Region und miteinander verbunden. Ich
winsche mir, dass wir diese Verbundenheit weiter starken: im Miteinan-
der, im Austausch und mit weiteren gemeinsamen Gottesdiensten und
Projekten.

Ich freue mich auf dieses Jahr mit lhnen und Euch. Fastnacht durfte ich
nun zum ersten Mal feiern, und ich bin gespannt, was das Jahr noch fir
uns alle bereithalt. Ich freue mich auf die neuen und schon bekannten
Begegnungen an den unterschiedlichsten Orten mit lhnen allen.

Herzliche GriiBe
Lea-Katharina Muller

evangelisch-im-hiinfelder-land.de



https://evangelisch-im-hünfelder-land.de

ANGEDACHT

Liebe Leserin, lieber Leser,

ein neues Jahr hat begonnen. Der Kalender zeigt eine
neue Zahl, die Monate liegen frisch und unbeschrie-
ben vor uns. Und doch wissen wir: Ganz so neu ist
nicht alles. Wir bringen mit, was war — Erfahrungen,
Erinnerungen, Hoffnungen, Enttauschungen. Das
neue Jahr beginnt nicht bei null, sondern mitten im
Leben. Wir kommen nicht leer an, sondern mit dem,
was unser Leben gerade ausmacht: mit Freude und
Mudigkeit, mit Erwartungen und auch mit manchen
Fragen.

So stehe auch ich heute vor lhnen: neu — und doch
nicht neu.

Ich komme als Pfarrerin in die Gemeinde Hunfeld
zuruck. Fur einige bin ich neu, fur andere ein bekann-
tes Gesicht. Und auch flr mich fuhlt sich dieses An-
kommen an wie ein Wiedersehen. Vieles kenne ich,
manches ist anders. Und auch ich selbst bin nicht
dieselbe geblieben. Zeit ist vergangen. Erfahrungen
haben mich gepragt. Leben ist geschehen.

Uber diesem Jahr steht die Jahreslosung:
»Siehe, ich mache alles neu.“ (Offb 21,5)

Dieser Satz hat mich in den letzten Wochen begleitet.

Golt spric

ich mache

Off

W

\

\e

Denn er nimmt mir etwas von der Last, die ein Neuanfang oft mit sich bringt.
Dieser Satz tut mir gut, weil er nichts von uns fordert. Er ladt ein. Er ist eine
Zusage Gottes. Er ist Zuspruch, nicht Anspruch. Gott sagt nicht:,,Streng dich
an, fang von vorne an, mach alles besser.“ Gott sagt: ,,ich mache alles

[

neu.

Das bedeutet: Wir durfen so kommen, wie wir sind. Mit unserer Geschichte.
Mit dem, was gelungen ist — und mit dem, was offengeblieben ist. Wir durfen
mitbringen, was hinter uns liegt. Wir durfen anknlUpfen an Vertrautes, und zu-
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ht: Siche,

alles neu!

215

gleich offen sein fur Neues. Und auch wir als Ge-
meinde mussen nicht alles neu erfinden. Wir dirfen
weitergehen — Schritt fur Schritt.

Diese Zusage begleitet uns durch das Jahr: durch die
grauen Tage des Winters, durch das Aufbrechen im
Fruhling, durch das Leben im Sommer und durch
das Loslassen im Herbst. Wenn wir lachen und
wenn wir weinen. Wenn Vertrautes tragt — und wenn
Neues verunsichert.

Vielleicht gilt diese Zusage auch besonders fir Uber-
gange: fur ein neues Jahr, das schon ein paar Wo-
chen alt ist. Fur eine Pfarrerin, die neu anfangt — und
doch schon da war. Flr eine Gemeinde, die sich ver-
andert und zugleich wiedererkennt.

Gott macht nicht alles neu, indem er das Alte aus-
l6scht. Er macht neu, indem er Leben verwandelt.
Indem er Vergangenes nicht wegwischt, sondern heil
macht. Indem er aus Bekanntem neue Wege wach-
sen lasst.

Was fur eine Entlastung: Wir missen nicht alles neu
machen. Wir durfen gestalten, vertrauen, hoffen -
und das Entscheidende dann Gott Uberlassen.

Und ich vertraue darauf, dass Gott uns in diesem

Jahr begleitet: mit offenen Augen fureinander, mit Geduld fur das Unfertige,
mit Hoffnung fur das, was wir noch nicht sehen.

So legen wir dieses Jahr in Gottes Hande. Alles, was vor uns liegt. Alles, was
wir mitbringen. Und Uber allem steht seine Zusage - fur jeden von uns per-
sonlich und fur uns als Gemeinde: ,,Siehe, ich mache alles neu.”

Mit herzlichen GriBen fur das neue Jahr

Kirsten Schulte
Pfarrerin in Hunfeld



| ‘Neltgebetstag

6. Marz

2026 1}

Nigeria Kommt! Bringt eure Last.

»Kommt! Bringt eure Last.“ — Diese vertrauensvolle Einladung sprechen
die Christinnen in Nigeria aus. Es ist das Motto des diesjahrigen Weltge-
betstages. Sie gilt uns allen gemeinsam im Vertrauen auf Jesus Christus.

Nigeria ist ein Land der Superlative mit vielen Kulturen, Sprachen und Reli-
gionen, aber auch mit Spannungen und blutigen regionalen Konflikten. Auf
dem Land tragen Frauen die Lasten tatsachlich noch oft auf dem Kopf,
aber es gibt ebenso unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das gilt
auch in den Stadten, und doch ist das Leben dort anders. Denn Nigeria mit
seiner gut 230 Millionen zadhlenden Bevolkerung ist vielseitig, ein aufstre-
bendes Wirtschaftsland, ein Schwellenland.

Aber nur wenige profitieren davon.
Das Land ist reich an Bodenschatzen,
reich an Erdol. Trotzdem haben viele
Menschen kein Geld, um Benzin zu
kaufen, wenn die Tankstellen nicht
sowieso gerade leer sind. Nigeria hat
eine der jungsten Bevolkerungen welt-
weit, aber die Perspektiven fur junge
Leute sind duster. Etliche suchen den
Weg nach Europa, andere schlieBen
sich gewalttitigen Banden an. Man-
che finden allerdings tatsachlich ihr
Gluck: in der boomenden Musik- und
Filmindustrie Nigerias etwa, Stich-
wort: , Afrobeat“ und ,Nollywood“ -
Traumwelten mit Aufstiegschancen.

»Kommt! Bringt eure Last.“, dazu ladt
Jesus im Matthdusevangelium ein. Interessanterweise bietet er ein ,,Joch“
an, das hilft, mit Lasten umzugehen. Die Lasten verschwinden nicht ein-
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fach, aber ein Joch kann entlasten. Und im Miteinander entsteht so etwas
wie ein geschuitzter Raum in Krisen und Konflikten. Was das bedeutet,
kdnnen wir beim Weltgebetstag am 6. Marz 2026 gemeinsam herausfin-
den. ((re); nach einem Text von B. Raiser fir den Vorstand des WGT-Komitees)

Gottesdienste zum Weltgebetstag am

Freitag, 06.03.2026: :I.I:O
.. : : : O

Hiinfeld: 18:00 Uhr in der Krypta der St.-Ulrich-Kirche

A
Rothenkirchen: 18:00 Uhr im Brunnenhof q

Burghaun: 19:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus o

; “\ [ Mit Kindern im
OKUMENISCHER Grundschulalter

feiern wir - die

KINDERBIBELTAG  ceneiscrer
Kirchengemein-

EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS HUNFELD g, rimfald,

Burghaun und

THEMA: WELTGEBETSTAG DER KINDER Rothenkirchen

sowie die Pfarrei

MIT EINDRUCKEN AUS DEM LAND NIGERIA  paria Magdatena

Hiinfelder Land -

A den Weltgebets-

27- MARZ 16.00 - 18'30 tag am 27. Mérz
U H R im evangelischen

Gemeindehaus in

f- | ' Stiftsstrafle 1 - 36088 HUNFELD Hiinfeld.

Kommt und bringt

Anmeldung unter
gerne auch eure

zentralespfarrbuero.huenfelder-land@bistum-fulda.de

ODER Freunde mit.
Kooperationsraum.Fulda.HuenfelderLand@ekkw.de Wir freuen uns auf
Euch!!



Tauffest am Weiher

Das Leben ist ein wunderbares Geschenk Gottes und genau das feiern wir
in der Taufe.

Gott legt seinen Segen uber das Leben und verspricht, dabei zu sein, in
allen Hohen und Tiefen des Lebens. Wer als Mensch weiB, dass er geliebt
wird und begleitet ist, geht
anders durch sein Leben.
Neugierig und voller Ver-
trauen, aber auch fragend,
und Zweifel gehoren auch
dazu.

Die Tauflinge und ihre Fami-
lien erwartet ein frohlicher
Gottesdienst mit Musik. Die
Taufen erfolgen an verschie-
denen Stationen innerhalb
des Gottesdienstes. Vor Ort kann dann weitergefeiert werden.

Wenn Sie |hr Kind am Tauffest taufen lassen mdchten, melden Sie sich
bitte bis zum 30. April bei Gabriele Weidig — Tel. 06652 7946250 oder per
E-Mail: Kooperationsraum.Fulda.HuenfelderLand@ekkw.de.

Far alle Fragen stehen auch wir lhnen gerne zu Verfugung:

Pfarrerin Lea-Katharina Muller: lea.mueller@ekkw.de; Tel. 0561 93781299
Pfarrer Stefan Remmert, Stefan.Remmert@ekkw.de; Tel. 06652 9825878

Haufig gestellte Fragen und Antworten zum Thema Taufe

) Ich gehoére zur evangelischen Landeskirche. Der andere Elternteil ist
aus der Kirche ausgetreten. Kann unser Kind trotzdem getauft werden?

Ja. Bei der Taufe versprechen die Eltern und Patinnen/Paten, ihr Kind so
gut sie es konnen ,als Glied der Gemeinde Jesu Christi“ zu erziehen. Das
setzt bei kleineren Kindern voraus, dass beide Eltern mit der Taufe einver-
standen sind. Bei Heranwachsenden genugt der eigene Taufwunsch des
Kindes plus das Einverstandnis der Eltern. Eine Taufe ist auch moglich,
wenn beide Elternteile nicht der evangelischen Kirche angehdren. In die-
sen Fallen sollte die Patin/der Pate evangelisch sein.
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) Kann meine beste Freundin Taufpatin werden, obwohl sie aus der Kir-
che ausgetreten ist?

Leider nein. Das Patenamt ist ein kirchliches Amt. Zum christlichen Glau-
ben gehoren sehr zentral die Gemeinschaft und die Zugehdrigkeit zur Kir-
che. Aber sie konnte Taufzeugin werden.

) Mdussen alle Patinnen/Paten evangelisch sein?

Das Patenamt Ubernehmen kann jede und jeder, der/die zu einer Mit-
gliedskirche der ,, Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen“, also z. B. zur
katholischen Kirche, gehort.

» Wir haben Mihe, geeignete Patinnen/Paten zu finden. Wie viele braucht
es Uberhaupt?

Einer oder eine reicht. Wichtig ist: Falls Sie keine Patinnen/Paten finden,
ist eine Taufe in Ausnahmefallen auch ohne maoglich. Keine Taufe darf am
Thema Patenamt scheitern.

» Im Moment fehlt uns das Geld, um eine Taufe auszurichten.

In diesem Fall bieten wir lhnen im Anschluss an das Tauffest die Moglich-
keit, auf dem Gelande weiter zu feiern. Eine Taufe darf auch nicht am man-
gelnden Geld scheitern.

Foto: H

Monatsspruch MA| 2026

i

Die Hoffnung haben wir
als einen sicheren und festen
Anker unsrer Seele.

HEBRAER 6,19
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BURGHAUN & ROTHENKIRCHEN

Feierabendandacht in der Adventszeit

Nach dem wunderbaren Auftakt im Sommer an der Markuskapelle sind
wir nun gemeinsam mit einer Feierabendandacht ins letzte Advents-
wochenende gestartet. In-
mitten der oft vollen Tage
war es wohltuend, noch ein-
mal bewusst innezuhalten:
mit Musik, Gebet, Kerzen-
schein und personlichen,
geistlichen Impulsen haben
wir uns auf Weihnachten ein-
gestimmt.

Die besondere At-
mosphare zwischen
Erwartung und Ru-
he hat vielen gutge-
tan. Umso schoner
war es, dass der
Abend nicht mit
dem letzten Lied
endete: Beim an-
schlieBenden Bei-
sammensein blieb
Zeit fur Gesprache,
Begegnungen und ein geselliges Miteinander.

Einen herzlichen Dank an alle, die diesen besonderen Abend madglich
gemacht haben, vor allem Anna-Lena Heil und Teresa Baur.

Diese Verbindung aus Andacht und Gemeinschaft mochten wir auch
in diesem Jahr weiterfUhren. Denn es tut gut, Glauben und Leben zu
teilen. (Im)
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Krippenspiel an Heiligabend

Auch im vergangenen Jahr haben die Kinder und Jugendlichen mit viel
Engagement und Freude das Krippenspiel gestaltet. Wochenlang wur-
de geprobt und Texte gelernt und das hat sich gelohnt.

An Heiligabend erzahlten Maria und Josef, die Hirten und die Engel die
Weihnachtsgeschichte auf lebendige und beruhrende Weise - mal klas-
sisch oder als Reportage im Fernsehen.

Fur viele Besucherin-
nen und Besucher ge-
hort das Krippenspiel
ganz selbstverstand-
lich zum Weihnachts- EiZ
fest dazu. Aber es ist
keinesfalls selbstver-
standlich.

Krippenspiel-
Gottesdienst in der
Christuskirche
Burghaun ...

...und in der Markuskirche
in Rothenkirchen

Daher ein ganz herzliches Danke-
schon an allen Mitwirkenden vor
und hinter den Kulissen, die diese
Gottesdienste moglich gemacht
haben! (im)
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Fastnachtsgottesdienst am 24.02.2026

Nach Jahren der Pause sind in diesem Jahr wieder Narren in der
Kirche einmarschiert und haben gemeinsam einen bunten und

frohlichen Gottesdienst gefeiert.

Eine Karnevalsmaus wirbelte durch die Kirche, ein Bier sorgte fur Ge-

sprachsstoff, ein Cow-
boy sprach Uuber Frei-
heit, und sogar ein Pizza
-Backer brachte italieni-
sches Lebensgefuhl mit.
In humorvollen Spiel-
szenen wurde deutlich:
Fastnacht ist mehr als
Verkleidung und Konfet-
ti. Es geht um Gemein-
schaft, Lebensfreude
und darum, auch einmal
aus den gewohnten Rol-
len auszubrechen.

Dabei konnten alle fest-
stellen: Gott liebt das
Lachen. Glaube und
Freude gehoren zusam-
men. Schon im Psalm
126 heiBt es: ,,Da war
unser Mund voll Lachen
und unsere Zunge voll
Jubel.“ Genau diese
Freude wurde bei Musik
und guter Laune spur-
bar.

Danke an alle, die mit
Kreativitat, Mut und Hu-

mor diesen Fastnachtsgottesdienst mitgestaltet haben. (lm)
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Blicherbasar am 31. Mai

Wenn ich ein spannendes, interessantes Buch zu Ende gelesen habe, ist es, als
ob mir etwas fehlt: eine Beziehung zu den Figuren, die ich aufgeben muss, die
Zeitgeschichte, und die Handlung durfte

gemne weitergehen ... Biicherbasar

Wenn es dir genau so geht, dann komm
doch zum Bucherbasar, stobere und finde

. L . . Sonntag,
Bgcher, die d|9h auch soin |hrg Geschlchte 31. Mai 2026
mitnehmen. Diesmal haben wir auch eine ab 11.00 Uhr

gute Auswahl an spannenden und interes-
santen Horbluchern, und wer nicht so gut
hort: Wir haben nach wie vor Bucher zum
Lesen! Mit Kaffee,

Oder einfach zu einem Pott Kaffee und um 23 pg7, Kuchen &
ein leckeres Stlick Kuchen, Torte oder eine s Waffeln
warme Waffel zu genieBen. Wir freuen uns
auf deinen Besuch.

Gemeindehaus der Evangelischen
Kirchengemeinde Burghaun

Die Einnahmen kommen unserer Kirchen- Im Schlossgarten 11, 36151 Burghaun
gemeinde zugute.

Blcherspenden zur Unterstutzung unseres Basars werden gerne entgegen
genommen. Diese konnen bei Familie Pedersen, Stadeweg 15 in Burghaun (Tel.
06652 - 8945) abgegeben werden. (cp)

Pfingsten unterwegs — Gottesdienst mit Wanderung

An Pfingsten feiern wir Gottesdienst einmal unterwegs. Wir starten in Rothen-
kirchen an der Kirche und machen uns gemeinsam auf den Weg nach
Burghaun. Es soll Zeit sein flr Gesprache, gemeinsame Lieder und kurze
geistliche Impulse zwischendurch. Pfingsten erinnert daran, dass Gottes
Geist Menschen in Bewegung bringt. Genau das wollen wir an diesem Tag
spuren.

In Burghaun angekommen, feiern wir eine gemeinsame Abschlussandacht.
Dort klingt unser Weg mit Gebet, Segen und Gemeinschaft aus. Herzliche
Einladung an alle, die gerne unterwegs sind — ob allein, als Familie oder mit
Freunden. Wer nicht die ganze Strecke mitlaufen kann, ist herzlich zur Ab-
schlussandacht in Burghaun willkommen.

Wir freuen uns auf einen bewegten und begeisternden Pfingsttag! (Im)
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Neue Kirchenvorstande

Im vergangenen Oktober war die KV-Wahl. Ein herzliches Dankeschon gilt
allen, die ihre Stimme abgegeben und damit gezeigt haben: Unsere Kirche
vor Ort ist wichtig. Ebenso danken wir allen, die die Wahl vorbereitet und
durchgefuhrt haben.

Und dazu gehdren natirlich auch die Menschen, die sich zur Wahl gestellt
haben. Auch diesen allen ein herzlicher Dank! Eine Kirchengemeinde lebt
von Menschen, die mitdenken, mitgestalten, Verantwortung ubernehmen
und bereit sind, Zeit und Energie einzubringen.

Unser Kirchenvorstand tut genau das. Die Menschen in diesem Gremium
entscheiden nicht nur Uber Finanzen und Gebaude. Sie gestalten das
geistliche Profil unserer Gemeinde, begleiten Entwicklungen, stoBen Neu-
es an und tragen Verantwortung fur das, was Kirche vor Ort ausmacht.
Das geschieht meist im Hintergrund: in Sitzungen, Gesprachen, Abwagun-
gen und manchmal auch in
langen Diskussionen. Umso
wichtiger ist es, das einmal
deutlich zu sagen: Dieses
Engagement ist nicht selbst-
verstandlich.

|

Die neuen Kirchenvorsteherinnen
und Kirchenvorsteher wurden im
Gottesdienst am 1. Advent 2025
feierlich in ihr Amt eingefihrt.

Links: Mitglieder im Burghauner
Kirchenvorstand sind (vorne v.l.n.r.)
Pfarrerin Lea Miller, Michaela
Morchen, Sarah Krostewitz und

Petra Krostewitz; (hinten, v.l.n.r.) Lothar Martin, Monika Zeitz, Joachim Struth, Martin Mohr
und Bernhard Hergert.
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Wir sind sehr dankbar fur
alle, die sich im Kirchenvor-
stand einsetzen. Fur ihre
Zeit, ihre Ideen, ihre Geduld
und ihre Bereitschaft, Ver-
antwortung zu tragen. Ohne
dieses Ehrenamt ware Ge-
meindeleben nicht moglich.

Herzlichen Dank fur diesen
wichtigen Dienst! (Im)

Dem neuen Kirchenvorstand fiir
die Gemeinde Rothenkirchen
gehoren an: (vorne v.l.n.r.) Ger-
linde Schott, Erika Himmelmann-Breul, Kirchenélteste Eva Méller, Marion Fey, Susanne
Dittmann; (hinten v.l.n.r.) Pfarrerin Lea Mdller, Elke Heimroth, Illona Bolender und Hilde
Hehr-Willhardt. Auf dem Bild fehlt Dirk Schéfer. Verabschiedet wurde Benjamin Kemler.

in der Passionszeit
MIT GEFUHL! 3 WOCHEN OHNE HARTE

., 18.3.,25.3.2026
jeweils mittwochs

Nach vielen Jahren Mitarbeit im Kir-

chenvorstand wurden mit herzlichem ) &)
Dank verabschiedet: Ev. Kirche?ge/meinde Burghaun
(v.L.n.r.) Marianne Schmidt (19 Jahre .

KV), Christa Pedersen (24 Jahre KV)
und Brigitte HutfleB (18 Jahre KV).
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Konfis unterwegs mit dem Besuchsdienst Rothenkirchen

Einige der Konfis waren mit den Ehrenamtlichen des Besuchsdienstes un-
terwegs und haben gemeinsam Gemeindeglieder besucht und gemeinsa-
me Zeit verbracht. Dabei
| war es fur die Jugendli-
p chen spannend, vieles
—' von der Lebensge-
schichte zu hoéren und
vor allem daruber zu
sprechen, wie sich die
Konfizeit von damals zu
heute verandert hat.

Fur viele Konfis war es
eine besondere Erfah-

"

rung zu merken, wie wertvoll ein Besuch und ein offenes Ohr sein konnen.
Eine echte Begegnung zwischen Jung und Alt.

AuBerdem waren die Konfis noch fleiBig und haben den Besuchsdienst
beim Basteln kleiner Weihnachtshauschen fur den Weihnachtsmarkt
unterstutzt. (Im)
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Liebe Gottesdienstbesucherinnen und -besucher
in Burghaun und Rothenkirchen,

ich freue mich sehr, in 2026 meine Ausbildung zur Pradikantin
in der Kirchengemeinde der Christuskirche in Fulda zu begin-
nen. Sie begann mit einem Vorstellungsgottesdienst am 1.2.26
und endet mit einem EinflUhrungsgottesdienst am 14.3.27.

In dieser Zeit werde ich leider keine Gottesdienste als Lektorin
halten. Im Vertrauen auf eine segensreiche Zeit mit viel Input
und neuen Erfahrungen im Sinne der Liebe Gottes bin ich ge-
spannt und neugierig. Ich danke schon jetzt dem Pfarrerehe-
paar Scheer fur ihre Unterstutzung. Ich hoffe, mit den erleuch-
teten Augen des Herzens, so 1. Epheser, 15, den Verkundi-
gungsdienst des Evangeliums zu erleben und an die Menschen
weiterzugeben.

Hilde Hehr-willhardt
Kirchengemeinde Rothenkirchen

Furchte dich nicht, denn ich habe dich erlost.
leh habe dich bei deinem Namen gerufen. Du bist mein.
Jes 43,1

Die Ev. Kirchengemeinde Rothenkichen trauert
mit den Angehérigen um

Helmut Billing

er leitete und gestaltete als Kirchenvorsteher
viele Jahre unsere Kirchengemeinde.
Wir vertrauen darauf, dass er nun den schauen darf,
an den er im Leben geglaubt hat.

Fiir den Kirchenvorstand

Erika Hammelmann-Breul Pfarrerin Lea-Katharina Miiller
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GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN

Sonntag, 01.03.
10 Uhr Hiinfeld AM (Gmh.)

Freitag, 06.03.

Gottesdienste zum Weltgebetstag:
18 Uhr Hiinfeld (Krypta St. Ulrich)
18 Uhr Rothenkirchen (Bh.)

19 Uhr Burghaun (Gmh.)

Sonntag, 08.03.

9 Uhr Rothenkirchen: Friihst.-GD (Bh.)
10 Uhr Hiinfeld (Gmh.)

10:15 Uhr Burghaun (Gmh.)

Mittwoch, 11.03.
19 Uhr Burghaun: Atempause

Sonntag, 15.03.
10 Uhr Hiinfeld (Gmh.)

Mittwoch, 18.03.
19 Uhr Burghaun: Atempause

Sonntag, 22.03.

9 Uhr Burghaun

10 Uhr Hiinfeld (Gmh.)
10:15 Uhr Rothenkirchen TM

Mittwoch, 25.03.
19 Uhr Burghaun: Atempause

Freitag, 27.03.
16 Uhr Hiinfeld: Kinderbibeltag (Gmh.)

Sonntag, 29.03.
14 Uhr Hunfeld: Einfuhrungsgottesdienst

Die Gottesdienste finden, wenn nicht anders angegeben, in der jeweiligen Kirche statt. Gmh.
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Griindonnerstag, 02.04.
18 Uhr Burghaun AM
18 Uhr Hiinfeld AM

Karfreitag, 03.04.

10 Uhr Hiinfeld

15 Uhr Rothenkirchen
16 Uhr Burghaun

Ostersonntag, 05.04.

6 Uhr Hiinfeld AM, TM

6 Uhr Rothenkirchen Markuskapelle TM
9 Uhr Rothenkirchen AM

10 Uhr Hiinfeld AM

10:15 Uhr Burghaun AM

Ostermontag, 06.04.
10 Uhr Hunfeld

Sonntag, 12.04.
10 Uhr Hiinfeld

Freitag, 17.04.
16 Uhr Hiinfeld:
Kinderbibeltag (Gmh.)

Sonntag, 19.04.

9 Uhr Burghaun

10 Uhr Hiinfeld

10:15 Uhr Rothenkirchen

Sonntag, 26.04.
10 Uhr Hiinfeld



Sonntag, 03.05.
10 Uhr Konfirmation in Hlinfeld AM

Sonntag, 10.05.
10 Uhr Konfirmation in Burghaun AM
10 Uhr Gottesdienstin Hunfeld

Christi Himmelfahrt, 14.05.

11 Uhr Hunfeld (Kirchenvorplatz)

11 Uhr Rothenkirchen (Salzbrunnen);
in diesen Gottesdiensten werden die
Konfirmandinnen und Konfirmanden
ihren Gemeinden vorgestellt.

Sonntag, 17.05.
10 Uhr Hiinfeld

Pfingstsonntag, 24.05.

9 Uhr Wanderungvon Rothenkirchen
nach Burghaun, um 10:30 Uhr Ab-
schlussandacht in der Christuskirche
10 Uhr Hinfeld AM

Pfingst[nontag, 25.05.
18 Uhr Okum. Gottesdienst in der
Klosterkirche in Hinfeld

Samstag, 30.05.
15 Uhr Gemeinsames Tauffest am

Weiher in Burghaun, siehe auch Artikel

aufS. 10/11

Sonntag, 31.05.
10 Uhr Hunfeld
11 Uhr Biicherbasar in Burghaun

Sonntag, 07.06.

9 Uhr Burghaun TM

10 Uhr Hunfeld AM

10:15 Uhr Rothenkirchen TM

12.-21.06.
Hessentag in Fulda

Sonntag, 14.06.
10 Uhr Hunfeld

Sonntag, 21.06.
10 Uhr Hunfeld

Sonntag, 28.06.
9 Uhr Rothenkirchen
10 Uhr Hunfeld
10:15 Uhr Burghaun

03.07.-05.07.
Kanu-Tour fur Jugendliche

Sonntag, 05.07.

10 Uhr Hiinfeld AM

11 Uhr Sommerfest der Burghauner
Kita Villa Kunterbunt am Grillplatz in
Steinbach

= Gemeindehaus - Bh.=Brunnenhof - AM = Abendmahlsgottesdienst - TM = Taufmaglichkeit



Konfirmation am Sonntag Kantate, 3. Mai 2026,
in der Stiftskirche in Hunfeld:

KRonfirmation am Sonntag Rogate,
10. Mai 2026, in der Christuskirche
in Burghaun:
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FREUD UND LEID

Wir freuen uns iiber die Taufe von:

Wir mussten Abschied nehmen von:

Die Inhalte auf den Seiten 22 und 23 sind
nur in der gedruckten Ausgabe sichtbar.
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HUNFELD

Vertraute Gesichter, neue Wege

In unserer Gemeinde hat sich seit dem 1. Januar personell einiges ver-
andert, was bisher allerdings nur wenige Gemeindeglieder mitbekom-
men haben durften.

Zum einen freuen wir uns, dass Gabriele Weidig, die Sie bisher als Ge-
meindesekretarin in Hldnfeld und Assistenz im Kooperationsraum
Hunfelder Land sowie als Pradikantin kennen, neue Aufgaben wahrneh-
men wird. Zukunftig werden auch die Verktindigung im Rahmen des Got-
tesdienstes und die Ubernahme von Kasualgottesdiensten wie Taufen
und Beerdigungen fest zu ihren hauptberuflichen Aufgaben als Assis-
tenzkraft gehoren.

Zum anderen freuen wir uns, Pfarrerin Kirsten Schulte zurtick in unserer
Gemeinde begriiBen zu kdnnen. Fur einige von lhnen ist sie ein bekann-
tes Gesicht, denn sie war bereits in den Jahren von 2003 bis 2007 hier
bei uns als Pfarrerin tatig. Schon im vergangenen Jahr hat Kirsten Schul-
te bei uns vertretungsweise die Seniorenheim-Gottesdienste und Be-
erdigungen ubernommen. Nun verstarkt sie unser Team in Hinfeld fest
mit einer halben Stelle in den Bereichen Seniorenarbeit, der Gottes-
dienste und Beerdigungen sowie bei der Vertretung im Kooperations-
raum Hunfelder Land. Eine weitere halbe Stelle hat Frau Schulte im
Kirchenkreis Fulda als Altenheimseelsorgerin inne.

In einem Gottesdienst am 29. Marz
um 14 Uhr wollen wir beide in ihren
neuen Dienst einfuhren. Zu diesem

Gottesdienst und dem anschlieBen- Befiehl dem HERRN
den kleinen Empfang sind Sie alle deine Wege
herzlich eingeladen! und hoffe auf ihn,

er wird's wohlmachen.
Pfarrer Stefan Remmert

Psalm 37,5
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,»Und sie fanden das Kind ...
Krippenspiel in der Stiftskirche Hunfeld 2025

Herzlichen Dank unseren
Krippenspielkindern:
Lasse Adams, Jannis
Adams, Amelie Braun,
Johannes Dietl, Miriam
Dietl, Rosalie Dticker,
Ruby Diicker, Rune
Diicker, Clara Ehmer,
Leni Hinckel, Jonas Jung,
Elisabeth Kiihn, Emma
Libbert, Hannah Liib-
bert, Janne Petry, Theo
Petry und Maya Tach.

Endlich ist’s wieder so weit,

bald schon kommt die Weihnachtszeit
und mit ihr das Krippenspiel —
vorbereiten muss man viel.

Kinder gesucht und auch gefunden,
die invielen schénen Stunden
Kostiime anziehn, Texte Uben,
jeden Sonntag mit Vergnugen.

Siebzehn sind es an der Zahl,

und man sieht von Mal zu Mal,
wie sicher sie den Text nun sagen,
sich gut kennen und vertragen.

Auch steht das Bild schon fur die Buhne,
auch Engelsflugel und Kostiime

fur alle, Herold und die Hirten,
Josef, Maria und die Wirte.

Zwei erzahlen die Geschichte,
die anderen spielen die Berichte
von unserm Herren Jesu Christ
und wie er einst geboren ist.

Endlich ist Heiligabend da

und es macht, wie jedes Jahr,

groBBe Freude, anzusehn,

wie die Kinder stolz nach vorne gehn.

Das Krippenspiel geht schlieBlich los
und alle spielen ganz famos.

Carl spielt Orgel, schone Lieder,

und Kinderaugen glanzen wieder.

Daniela und Nikola sind froh

und die Kinder sowieso.

Alles hat geklappt, hurra!

Kommt Ihr wieder, nachstes Jahr?

Wir danken Euch flir Euer Spiel,

fiirs Kommen, Uben und so viel,

dass die Eltern Euch hinbringen,

und Euch flrs Lernen, Lachen, Singen!

Bei der Vorbereitung halfen Daniela
Dietl, Dr. Nikola Kiihn-Schwerdfeger
und Pfarrer Stefan Remmert. (nks)
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Neuer Kirchenvorstand startet
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Der neue Kirchenvorstand der Ev. Kirchengemeinde Hiinfeld: (hinten, v.l.n.r.) Anna
Reder, Elli Bug, Ulrike Dietz, Frank Steinacker; (vorne, v.l.n.r.) Ursula Hefs, Gabriele
Weidig, Ulrike Hamann und Erika Weifs. Es fehlt Kirchenvorsteher Dieter Otto.

Im vergangenen Oktober haben die Gemeinden der Evangelischen Kirche
von Kurhessen-Waldeck neue Kirchenvorstande gewahlt — so auch bei uns in
Hunfeld. Ein guter Grund, gleich mehrfach danke zu sagen! Zum einen dan-
ken wir allen, die bei dieser Wahl ihre Stimme abgegeben und damit ihr Inte-
resse an unserer Kirchengemeinde und der Arbeit des Kirchenvorstands ge-
zeigt haben. Zum anderen ganz herzlichen Dank an alle, die sich zur Wahl
gestellt haben und bereit sind, in den kommenden sechs Jahren Herzblut
und Zeit zu investieren fur die vielen groBen und kleinen Dienste in der Lei-
tung unserer Gemeinde.

Am 3. Advent wurden die neuen Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorste-
her in einem feierlichen Gottesdienst offiziell in ihr Amt eingefiihrt und mit
Gebet, Zuspruch und Segen auf ihren Dienst verpflichtet. Bitte begleiten Sie
die Arbeit des Kirchenvorstands mit Interesse, Anregungen und Ideen. Die
Mitglieder freuen sich Uber Ruckfragen und Hinweise - sprechen Sie sie
gerne an! (sr)
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Fasching im Kindergarten

Bunt kostiimiert und gut gelaunt feierten die G3%
Kinder des Kindergartens ,,Zum Heiligen
Kreuz“ mit ihren Erziehern Fasching. Die Fei- .8
er startete mit einer groBen Polonaise durch
alle Gruppen. Seit einigen Tagen hatten die
Kinder in ihren Gruppen schon fleiBig einen
Tanz zu ,,Meine Oma fahrt im Huhnerstall
Motorrad” eingeubt. Ausgeristet mit einer
Brille mit Gardi-
nen, einem be-
leuchteten Nacht-
topf, einem Radio |
im  Backenzahn
und einem Geh-
stock mit Ruck-

licht fuhrten
sie ihren Tanz
in der Turn-
halle auf.

Bei einer gro-
Ben Moden-
show durfte
jedes Kind
sein Kostum
prasentieren und konnte diesen Tag mit einem Foto in der Fotobox festhal-
ten. Mithilfe der Eltern gab es dann im Anschluss fur alle Kinder ein reichhal-
tiges Buffet, und die Kinder konnten wahlen zwischen Tanzen und Musik,
Glitzertattoos und Maskenbasteln. Als kleine Uberraschung gab es fiir die
Kinder frisches Popcorn. Auch wenn der Schnee dem Regen weichen muss-
te, lieBen sich die Kinder davon den SpaB nicht verderben und feierten aus-
gelassen. (cl)
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»Einfach spitze, dass du da bist!*

Okumenische Kinderbibeltage in Hiinfeld

Wie haben die Heiligen drei Kénige den Weg zum Jesuskind gefun-
den - und was hilft uns heute, uns in unserem Leben zurechtzufin-
den? Wofur sind wir dankbar? Und wann splren wir, dass Jesus mit-
ten unter uns ist?

Um diese Fragen und noch viel mehr geht es bei unseren 6kumenischen
Kinderbibeltagen. Gemeinsam singen und beten wir, héren eine Ge-
schichte aus der Bibel und sprechen dartber. Passend zum Thema wird
gebastelt, und zum Abschluss jedes Nach-
mittags gibt es ein groBes gemeinsames
Pizzaessen. Vorbereitet und begleitet
werden die Kinderbibeltage von einem
etwa sechskopfigen okumenischen
Team, das sich dieser schonen Auf-
gabe mit viel Engagement und vor
allem Freude widmet.

Mitte Januar stand der Kinderbibeltag
unter dem Motto ,,Die Heiligen drei Koni-
ge“. Zur BegruBung sangen wir ,Einfach
spitze, dass du da bist!“, danach erleichter-
ten ein paar kurze, lustige Spiele das Kennenler-
nen. Nach einem gemeinsam gebeteten Psalm und einem weiteren Lied
lauschten die Kinder der Geschichte von der Reise der Heiligen drei Konige
zum Jesuskind, erzahlt mithilfe von Kamishibai-Bildern und Krippenfiguren.
So konnten die Kinder in die Erzahlung von der Suche nach dem richtigen
Weg zum Stall eintauchen und verfolgen, wie die drei Weisen dem Stern folg-
ten. Dann machten wir uns gemeinsam Ge- danken daruber,
welche Hilfsmittel wir heute benutzen, um
uns zu orientieren. Die Kinder durften (in
Anlehnung an die Geschenke der drei Koni-
ge fur das Jesuskind) ein riesiges Paket aus-
packen, in dem sich lauter moderne Orien-
tierungshilfen verbargen: Stadt- und Bus-
fahrplane, Wanderkarten und Gesetzes-
texte, und im Kern des Packchens: die
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Bibel, die uns seit Jahrtausenden als moralischer Kompass dient. An diese
Entdeckungsreise schloss sich direkt die Bastelaktion des Nachmittags an.
Die Kinder gestalteten wunderschone Sternbilder als Erinnerung daran, dass
wir auf Gott vertrauen und ihm folgen konnen, wenn wir einmal auf der Suche
nach dem Weg sind.

Wie im Flug verging die Zeit, und schon erflllte kdstlicher Pizzaduft das
Gemeindehaus. Nach einem gemeinsamen Tischgebet lieBen es sich alle
schmecken, und als abends die Eltern kamen, um ihre Kinder abzuholen,
hatten alle jede Menge zu erzahlen!

Der Termin fur den nachsten Kinderbibeltag steht schon fest. Am Freitag,
dem 27. Marz 2026, feiern wir den Weltgebetstag der Kinder. Wie beim
Weltgebetstag der ,,GroBen“ ist das Gastgeberland diesmal Nigeria, siehe
auch Seite 9.

Informationen zu aktuellen Terminen entnehmen Sie bitte unserer Home-
page (Link siehe Seite 5). Wir treffen uns abwechselnd im katholischen
Gemeindehaus von St. Jakobus und im evangelischen Gemeindehaus in
der StiftstraBe. Wer aktuelle Einladungen zu Kinderbibeltagen erhalten
maochte, kann sich per E-Mail an huenfeld.gemeindebuero@ekkw.de wen-
den, um die Informationen zugesandt zu bekommen. Eingeladen sind Kin-
der im Grundschulalter, aber auch einige groBere Kindergartenkinder sind
schon regelmaBig mit dabei. Jeder, der mitmachen mochte, ist herzlich
willkommen! (nks)
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Von guten Machten wunderbar geborgen

erwarten wir getrost, was kommen mag.
(Dietrich Bonhoeffer)

Die Evangelische Kirchengemeinde Hilinfeld nimmt dankbar
Abschied von ihrer langjahrigen Pfarrerin i. R.

Renate Ziegler
*03.05.1932 102.11.2025

Als eine der ersten ordinierten Pfarrerinnen der Evangelischen Landeskirche von
Kurhessen-Waldeck hat Renate Ziegler in unserer Kirchengemeinde uber mehr als drei
Jahrzehnte hinweg Menschen begleitet und das Evangelium verkundigt. Wir werden sie
in dankbarer Erinnerung behalten und wissen sie in Gottes guter Hand geborgen.

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Hunfeld
i. V. Pfarrer Stefan Remmert

Am 2. November 2025 ist die ehemalige Pfarrerin unserer Kirchengemein-
de, Frau Renate Ziegler, im Alter von 93 Jahren gestorben. Uber 30 Jahre
hat sie das Leben in unserer Gemeinde gepragt. Viele altere Gemeindeglie-
der erinnern sich an ihre Kindergruppen, an die Krippenspiele und auch an
ihr musikalisches Engagement. Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
war Pfarrerin Ziegler ein Herzensanliegen, ebenso wie der Frauenkreis un-
serer Gemeinde, den sie nach ihrem Dienstantritt bis zu ihrem Eintritt in
den Ruhestand leitete.

Ich habe Renate Ziegler erst im Ruhestand kennen- und schéatzengelernt.
Sie war eine der ersten Pfarrerinnen in unserer Landeskirche. Von den
Schwierigkeiten und Problemen in einer Mannerdoméane, besonders von
dem Verhalten ihrer mannlichen Kollegen hat sie mir erzahlt. Pfarrerinnen
durften damals auch nicht heiraten - taten sie es doch, so war mit der Ehe
ihre berufliche Kariere vorbei. Trotzdem ist Renate Ziegler beharrlich ihren
Weg als Pfarrerin gegangen.

Unsere Gemeinde verliert mit Renate Ziegler eine starke, bescheidene und
durchsetzungsstarke Pfarrerin. Wir werden sie in guter, dankbarer Erinne-
rung bewahren. (sr)
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Konfirmation 2025

Diese Jugendlichen wurden am 4. Mai 2025 in der Hiinfelder Stiftskirche
»Zum Heiligen Kreuz“ durch Pfarrer Stefan Remmert konfirmiert:

(in alphabetischer Reihenfolge) Maya Baitinger, Amelie Diegmuller, Lena
Hupfeld, Diana-Lina Kihltau, Henri Lewandowsky, Summer Lyn Manthey,
Laura Marg, Frieda Mdller, Natan Reder, Antoni Jill Schéafer, Jonathan
Schafer, Jolin Schmidt, Johanna Schulte, Lilly Vogelmann, Maja Wolf und
Maximilian Ziesmann.

Im turbulenten vergangenen Jahr musste leider der Herbst-Gemeindebrief
fur unsere Gemeinde entfallen. Dadurch haben wir bisher noch kein Bild
der Konfirmierten veroffentlichen konnen. Das holen wir nun an dieser
Stelle nach und wunschen Euch nochmals Gottes reichlichen Segen fur
Euren weiteren Lebensweg! (gw)

31



Elisabeth-Medaille fur
Renate Ehmer

Im Rahmen eines feierlichen
Dank- und Abschiedsgottes-
dienstes wurde Renate Ehmer
im vergangenen Jahr mit der
Elisabeth-Medaille geehrt - der
hdéchsten Auszeichnung, die
unsere Landeskirche fur lang-
jahriges, vielfaltiges ehren-
amtliches Engagement ver-
gibt.

Renate Ehmer leitete und pragte
viele Jahre den Frauenkreis unse-
rer Gemeinde. Nach Ubernahme
der Leitung machte sie Lehrgan-
ge in der Erwachsenenbildung,
um die Gruppe professionell wei-
terfiuhren zu kénnen. Jahrliche gut durchdachte Programme mit inte-
ressanten  Veranstaltungen, ab-
wechslungsreichen Themenabenden
und selbst gehaltenen Vortragen
machten den Kreis zu einem lebendi-
gen Treffpunkt. Besonders beliebt
waren die Abende zum kreativen Tan-
zen, das gemeinsame Singen im Ad-
vent und gesellige Mahlzeiten. Dar-
Uber hinaus organisierte sie Freizei-
ten, begleitete Kirchentage und
brachte Impulse aus der Landesfrau-
enkonferenz ein.

Ein besonderer Schwerpunkt der Ar-
beit von Renate Ehmer lag auf dem
| Weltgebetstag der Frauen, dessen
Anliegen sie mit viel Herzblut in die
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der weit Uber das ubliche Maf3
hinausgeht.

Die Landeskirche wurdigte dieses
auBergewohnliche Engagement
mit der Verleihung der Elisabeth-
Medaille. Uberreicht wurde sie
von Pfarrer Stefan Remmert, der
Renate Ehmer auch im Namen
der Kirchengemeinde fur ihre pra-
genden, segensreichen Beitrage
dankte. Er betonte, die Jubilarin
habe mit ihrem Wirken Spuren
hinterlassen, die unvergessen
bleiben werden, auch wenn sie
sich nun aus ihren Ehrendmtern
verabschiede. (ew/gw)

Gemeinde trug und damit den
Blick fur globale Themen o6ffnete.

Neben diesen Tatigkeiten enga-
gierte sich Renate Ehmer auch
Uber viele Jahre hinweg im Kir-
chenvorstand unserer Gemeinde
sowie in der Kreissynode und im
Kirchenkreisvorstand — ein Einsatz,

Das restliche Guthaben in der Kasse des Frauen-
kreises sollte einem guten Zweck zuflieBen, so
war es gemeinsam beschlossen worden und die
Wahl war auf den Okumenischen Hospizverein
Hiinfeld gefallen. Renate Ehmer (berreichte die
Spende in Hbéhe von 430,- Euro an den \Vorsit-
zenden des Vereins, Pfarrer Stefan Remmert, der
sich herzlich bedankte.

33



Unsere neue Lektorin stellt sich vor

Sehrgeehrte BamenundHerren! (viel zu férmlich, wirkt steif...)
tiebe-Gemeinde! (zu salbungsvoll ?!, klingt nach Predigt ?7?)

Liebe Leserinnen und Leser!

Auf solche oder dhnliche Weise wie oben einen Text (und genauer: eine Predigt
und die Planung eines Gottesdienstes) durchzugehen, zu bearbeiten, zu veran-
dern — oder bei Bedarf einfach in Teilen neu zu gestalten, sodass er zur eigenen
Personlichkeit, zur Gemeinde und zur aktuellen Situation passt, das gehort
zum Handwerk von uns Lektorinnen und Lek-
toren. Aber hier beginne ich ja schon mitten-
drin - also stopp und noch einmal zurtick zum
Anfang!

Mein Name ist Dr. Nikola Kihn-Schwerdfeger,
und ich habe im Fruhjahr 2025 meine Ausbil-
dung zur Lektorin beendet.

In dieser mehrmonatigen Lehrzeit wird fun-
diert und intensiv vermittelt, wie Gottesdiens-
te gestaltet werden sollen und kénnen. Seit-
dem ich die Ausbildung mit einem Priufungs-
gottesdienst abgeschlossen habe, darf ich
nun eigenstandig Gottesdienste halten. Wir

Dr. Nikola Kiihn-Schwerdfeger bei Lektorinnen und Lektoren werden gemal dem
ihrem Einfiihrungsgottesdienst am Pradikanten- und Lektorengesetz dazu beru-
29.Juni2025 fen, als Ehrenamtliche diese schone Aufgabe

zu erfullen. Als Richtschnur dienen uns dabei
eigens fur unseren Gebrauch erstellte Lektorenpredigten mit Vorlagen fur einen
Gottesdienst fur jeden Sonntag des Kirchenjahres. Und naturlich durfen wir uns
selbst in einem gewissen Rahmen Gedanken Uber Lieder und Gebete machen
und uns die Texte aneignen, also an Formulierungen feilen, Uber Worter nach-
denken und die Predigt so zu einer persdnlichen machen.

Die Freude daran, Uber Texte und Sprache nachzudenken, spiegelt sich auch in
meinem ,alltdglichen” Beruf wider: Als Gymnasiallehrerin unterrichte ich die
Facher Franzésisch und Latein und habe SpaB daran, Schulerinnen und Schu-
lern Sprache, Literatur, Landeskunde und noch einiges mehr naher zu bringen.
Im Moment befinde ich mich allerdings noch in Elternzeit; unsere beiden Kinder
sind drei und finf Jahre alt.
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Das Amt der Lektorin erfullt mich aber
nicht nur wegen des Interesses an
Sprache oder der Liebe zu Geschichte
und Geschichten (auch zu ,ganz al-
ten®, antiken Erzahlungen wie denen
der Bibel) und zum kreativen Schrei-
ben. Es ist einfach immer wieder eine
Freude, gemeinsam einen Gottes-
dienst zu feiern und zu erleben und mit
der Gemeinde, in der man gerade zu
Gast ist, in Austausch zu treten. Als
Lektorin lerne ich so viele neue Kir-
chen, Gemeinden und Menschen ken-
nen, dass ich bei diesen Begegnungen
(wie auch in der Ausbildung und den
zahlreichen flankierenden Fortbildun-
gen) immer wieder Neues lernen darf.
Vor allem aber freue ich mich dartber,
Teil zu haben an der Gemeinschaft der
Christinnen und Christen und aktiv
meinen Glauben leben und mitgestal-
ten zu durfen.

Daher, liebe Leserinnen und Leser,
wurde ich mich sehr freuen, auch Sie
einmal in einem Gottesdienst kennen-
zulernen oder (wieder) zu treffen!

Bis dahin wiinsche ich Ihnen Gottes
reichen Segen und alles Gute!

Ilhre Nikola Kihn-Schwerdfeger

Fragen, Beitrage, Leserbriefe 0.a. bitte an:

Biiro des Kooperationsraums Hiinfelder Land,
StiftstralRe 1, 36088 Hunfeld,

Tel. 06652/7946250 , E-Mail:
Kooperationsraum.Fulda.HuenfelderLand@ekkw.de
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HERZLICHE EINLADUNG
ZUM HESSENTAG 2026

Die 6kumenische Projektgruppe bei
einem ihrer Vorbereitungstreffen. Foto: privat

Zum Hessentag 2026 (12.-21. Juni)
gestalten die Kirchen in Fulda unter dem
Motto ,Im Herzen eins” ein gemeinsames
okumenisches Programm. Begegnung,
Glauben und Gemeinschaft stehenim
Mittelpunkt — getragen von Verbundenheit
uber Konfessions-, Herkunfts- und
Lebensgrenzen hinweg.

Vier Orte - ein Herz

Wahrend des gesamten Hessentags
gestalten die Kirchen vier besondere Orte,
die alle das Herz als Symbol fur Verbun-
denheit tragen:

HERZMITTE

Die Fuldaer Stadtpfarrkirche wird zur
multimedial inszenierten Hessentagskir-
che —ein Ort des Erlebens, der Begegnung
und der Inspiration.

HERZKLANGE

Auf der Himmelsbiihne bewegen und
verbinden Musik und Auffihrungen.

HERZZEIT

Die Severikirche ladt zu Ruhe, Stille und
kurzer Auszeit im Alltag ein.

Im Riesenrad erhalten Besucherinnen
und Besucher einen Segen mit neuer
Perspektive.

Auftakt mit Herz:
Eroffnungsgottesdienst am 14. Juni
Der Hessentag der Kirchen beginnt am
Freitag, 12. Juni 2026, um 18 Uhr mit der
Eroffnung der Hessentagskirche in der
Fuldaer Stadtpfarrkirche. Am Sonntag,
14. Juni 2026, um 10 Uhr, feiern die
Kirchen einen groBen Eréffnungsgottes-
dienst auf dem Domplatz.

Mit Herz dabei - Ehrenamt willkommen
Damit das Fest der Begegnung gelingt,
freuen sich die Kirchen uber viele helfen-
de Hande und Herzen. Wer Zeit und Lust
hat, sich ehrenamtlich einzubringen, kann
sich unter hessentag@bistum-fulda.de
oder hessentag@ekkw.de melden.

Die Anmeldung als Helferin oder Helfer ist
auBerdem Uber das Online-Formular
unter dem nachstehenden Link oder den
abgebildeten QR-Code maoglich:
www.cutt.ly/anmeldung-ehrenamt

Mehr Infos zum
Hessentag 2026 auf Instagram:
@imherzeneins




